
I Da» theuerste Mehl tn Amerika und werth D
alle», wa« e» tostet.

>WMw>
W Tie taufen nicht gewöhnliches Mehl, s

M um nur einige Cents am Sack zu spa- S
W ren, thuen Sie?

Natürlich nicht. Es geschieht nur, Z
M weil Sie nicht anhalten und darüber I

nachdenken. Sie begreifen nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist
und nur ein wenig mehr kostet.

W Gerade eins: Gerade eins I
Bestellt King Mida« heut« von dem Grocer

Ghane Bro». St Wilson Co.. Philadelphia. M

Meter Sikpp»
vaumriper «nd Contraktor,

Osstee, Z27 «. Washington Avenue.

»kln einschlagenden Arbeite«
»erde» schnell und billigst auSgefüdri.

»emenidod-n tn Kellern und Tiiienwige ein>
Spejialiiäi.

Beide Telephone

Augen Symptome
«achen nicht immer Ihre Anwesenheit durch
fehlende Sehkraft delanat.

«othe «ngentider, «»pitveh,
Rertiösitdt, Magen Leiden,

tt»«k» tn den meisten Fällen Auginfebiern ,u-

-schrieben ««den. luriren Mißbillig.

Silverstone,
Siablirl 1885.

Z2S Lackawanna Apenne.

»e-rge z. «eip-r, H>»e» Bockrolh.

Keiper Vockroth,
HNumbing. Dampf und Heiß-

»affer Heizer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dächer, Oderlichtn und Hei,ap-
parate aufgesihi und reyarirt.

Ofstee un« Werlstättr -

Vto. 2VS Gpruce Ttraße.
«eue» lelepdou-Wertstäite, 1850, wohn-

7V4.

MnmViNS
ln dem Heim

«« eine« der hauptsächlichsten Departement«

»nfere« Geschäfte«. Wenn die Wassel,»hr-v
»«sten oder »«rosten, die «atröhrin leckhaft ßn»
,»er da« Saniia»°n«s,stem -ine Unttrsuchun«
»Ithi» hat, so rufet un« auf Irgend einem
letephon.

Gebr. Günster,
Sisenwaaren und Plumding,

«r. »2»?SS? Penn Avenue

Brooks ck Co..
Bankiers,

«ltglieder der R, v- St»« Srch<n>ge,

Allen Listirten und Richt«
listirteu Sekuritäten,

423 Spruce Straße, Scranton.

Zweite« National Bank Gebäude,
WilkeS-Barre, Pa.

Wm. Trostel Söhne,

Deutsche Metzger.
1115 Jackson Straße.

Ueleru die feinsten «Srste >n v»d> -n»
«döilo all« «orten frifch«» und »°,e»°it«U?
Uwsch.Rauchsttis« ».!.».

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'S

du Hanse. Tin zuverlässige« Einreibe,

mittel bei allen rheumatischen Schmer,
»n, Erkältungen, Verstauchungen usw.
Zbc uud 50c in Apotheken. Nur echt
«IIAnker,

?. siosrW » 00..
(«u» Rudolstadt. Thüringen.j

Llv?»»r1 ?ork.

Stadt und Couuty.

DieTelephonnummer de», Wochenblatt"
ist jetzt SSV» (neue«).

Der Linden Straße Tempel soll
mit einem Kostenauswand von Kltl.iXXl
umgebaut werden.

Das 13. Regiment wird am 22
Juli sein jährliches Feldlager zu Getty«.
bürg beziehen und am 3v. Juli heim-
kehren.

Gould«boro wurde Freitag Nach-mittag von einem Sturm heimgesucht,
der bedeutenden Schaden anrichtete.
Die Odd Fellow« Halle wurde von
ihren Mauern gerissen, viele Fenster
eingeblasen, Bäume entwurzelt und ein
Pferd durch einen Blitzstrahl getödtet.

Im Verlause der Wettrennen im
Minooka Park am Donnerstag wurden
drei Motorfahrer verletzt; Fred. Hor-
line von Adam» Avenue erhielt ein ge-
brochene» Schlüsselbein und schrammen
und Schnitte, Kenneth Smith von Gib-
son Straße bat Schädelhaut- und Ge-
sichl»wunden, Clyde Mack von Deaton
Straße leidet an Schrammen.

Etwa 150 Ausländer, augen-
scheinlich streikende Tagelöhner, griffen
am Sonnlag Nachmittag zu Eonnell
lunction die Arbeiter der MacDonald
Eonstruktion Companie an und drei
derselben wurden ungefährlich verletzt;
die Ausrührer richteten auch an den
Gebäulichkeiten Schaden an und ver-
schwanden, ehe die Polizei eintraf.

Ein schreckliche« Unglück ereignete
sich am Donnerstag Morgen um 5.25
Uhr zu Gibson, drei Meilen östlich von
Eorning, N. ?)., auf der Lackawanna
Eisenbahn, al« ein Schnellzug in einen
anderen Passagierzug rannte, der auf
dem Hauptgeleise durch einen verkrippel-
ten Frachtzug aufgehalten worden war.
Der Maschinenleiter Schröder erklärte,
daß keine Warnungsflagge ausgehängt
und e» zu neblig war, um die Signale

zu bemerken. In de», folgenden Wrack,
welche« da» schlimmste in der Geschichte
der Bahn ist, wurden 3g Personen ge-
tödtet und zwischen 5» und 60 verletzt z
fünf der Getödteten sind von hier, nem-
lich der Möbelhändler John Zimmer
von Rord Main Avenue und am Elm-
hurst Boulevard wohnhaft, Frau Zim-
mer. die 19 Jahre alte Edith A. Heßvon Adam» Avenue, die 2-t Jahre alte
Frau Ree» H. Jone» von Süd Neunter
Straße, (Frau Jone« war eine Tochter
von Herrn und Frau Hermann Engel-
hart von Nord Bromley Avenue), und
Antonio Nopak, der nach Bufsalo um-
siedeln wollte; auch befinden sich unter
den Verletzten zwei von hier, nemlich
David I. Eohen von Penn Avenue und
Roceo Zosfi von Willow Straße. Die
ersten Gerüchte trafen schon am Mo»

> gen hier ein, aber die Drähte waren
außer Ordnung gerathen und e« dau-
erte daher bi« nach der Mittagsstunde,

> bi« genauere Berichte eintrafen, welche
> Insofern beruhigten, indem sie zeigten,

. daß die Opfer von hier nicht so zahlreich
t waren, al» wie zuerst verlautet. E»

befanden sich zwanzig Passagiere von
hier auf dem Ungli!ck»zuge und die
Nachricht von dem Unfall erregte daher
allgemeine Beunruhigung unter bereu
Verwandten und Bekannten.

P. I. Boland, welcher sich vor
Monatsfrist an Lackawanna Avenue
verletzte, al« er in ein Loch stürzte, ließ
am Montag gegen die Stadt eine Ent-
schädigungSklagt sür »10,000 eintragen.

Die Vermeffer, Vormänner,
Schreiber und andere Angestellte der
Scranton Kohlen Companie, die außer-
halb ber Vereinbarung mit den Zechen-
arbeitern stehen, ist eine Lohnerhöhung
von »5 monatlich bewilligtworden.

Frau E. F. Hartmann, 50 Jahrealt, ist am Freitag Morgen in ihrer
Wohnung an Penn Avenue gestorben.
Sie wird von dem Galten und vier
Kindern überlebt und die Beisetzung
sand Sonntag im Forest Hill Friedhos
statt.

Weil die Huckster Claude C. Cox
und Rudy Warnaker am Freitag Mor-
gen ein Faß wehr Kartosseln vor dem
P. F. Lynott <d Co. Laden wegnahmen,
al» sie angekauft hatten, wurden sie
verhaftet und auf die Anklage de« Dieb-
stahl« unter je ? 50« Bürgschaft gestellt.

Die ?Tribune-Republican" berich-
tet, e« seien am 4. Juli 400» Personen
im .Waldorf Park" gewesen. Na, ganz
so schlimm war e« nicht?vielleicht wa-
ren e« einhundert,?aber die« that dem
Vergnügen keinen Abbruch, ebensowenig
der Regen, der leider den Besuch beein-
trächtigte.

Da» ?Clambake" de« Scranton
Liederkranz im .Waldorf Park" am
«onnlag war außerordentlich gut be-
sucht und noch ehe der Abend anbrach,
war Alle« radikal verkaust. Der Lieder-
kränz gedenkt später nochmal« ein regu-
läres Pic Nie am gleichen Platze an ei-
nem Wochentage abzuhalten.

Der gestrige Sturm hat zu Lake
Winola bedeutenden Schaden gethan,
scheint überhaupt in der Umgegend über-
all bedeutend schlimmer gewesen zu sein,
wie in Scranton selbst. Nach telegra-
phischen Berichten dürfen wir in den

nächsten Tagen aus kühlere» Wetter
rechnen, aber vor allen Dingen ist Regen
nöthig.

Der erste Bruch in dem Streik
der Mörtelträger und Handlanger er-
folgte vorletzten Mittwoch, als sechs-
undzwanzig Kontrakt««», die jedoch
von der Builder»' Exchange unab-

hängig sind, den Forderungen der
Streiker nachgaben. Am Freitag Vor-
mittag genehmigten weit/re fünf unab-
hängige Kontrakloren die Forderungen
der Streiter.

Den Frauen und Mädchen der
Stadt wird innerhalb zwei Wochen
Gelegenheit gegeben werden, sich auch
zu irgend einer Zeit in Lake Lincoln zu
baden, denn eine leerstehende Photo-
graphiebube dortselbst soll al» Umkleide-
zimmer sür dieselben umgeändert wer-
den. Bisher bestand die Regel, daß
Dienstag und Donnerstag fllr da» weid-
liche Element freigehalten werden.

Drei Gefangene bekannten sich
am Samstag schuldig und ver-
urtheitt. George Stage von Court
Straße, der Ga»meterdieb, hat vier
Monate abzusitzen, Frank Thoma»,
welcher den Sergeanten Saltrh während
de« Krawalle« bei der Holy Rosary
Kirche angriff, bekam drei Monate, und
Stanley Zila«ky von Meridian Avenue,
welcher ei«e Taschenuhr stahl, erhielt
ein gleiches Urtheil.

Polizist James Feeney entdeckte
am vorletzlen Mittwoch Nachmittag ent-
lang dem User oberhalb dem Nay Aug

Fall die Kleidungsstücke eine« Mannes,
stellte eine Untersuchung an und sand
dann die Leiche eines Mannes in dem
Bach liegend. NichlS wurde in den
Kleidern gesunde», da« Aufschluß Über
die Identität de» Verunglückten geben
würde. Erst am Freitag Morgen wur-

Penn Avenue festgestellt, daß der Er-

de» Unfalles aus einen Spaziergang
degab.

Die Feier des 4. Juli hatte wie
gewöhnlich verschiedene Brände und

ersteren sämmtlich unbedeutend. Zahl-
reiche Personen wurden durch Feuerwerk
verbrannt und verletzt, und . die am

schlimmsten verletzten sind: Edward
Roberts von Mountain Lake verlor
drei Finger der linken Hand, al» zu
Rocky Glen eine kleine Kanone vorzeitig

Edward

seiner an Jrving.Avc-
nue ziemlich gesährlich erkrankt dar-
nieder.

Die Vermählung von Fräulein
Viola M. Volz von PreScott Avenue
mit Frank I. Eampbell von Valier,
Mont., ist angekündigt worden.

Alle Anzeichen deuten an, daß der
jährliche Ausflug der Sonntagischule
der ev. lulh. St. Peter'S Gemeinde, der

' am nächsten Dienstag nach Lake Winola
stattfindet, ein großer Erfolg sein wird.

August E. Meinck von Afh Str.,
Billetagent der Lackawanna Eisenbahn,

> mußte sich am Freitag einer Operation
> für Blinddarmtittziwdung unterwerfen

. und sein Zustand nach derselben war
- ein kritischer.

' VI» «II»»«»« I» «»M,
o«»» «» -N,MI»dI»M-

Nu» deutschen Gauen.
1s Umfassende Eingemeindungs-Be-

strebungen machen sich im Dortmunder
Landkreise geltend. Schon vor einigen
Jahren hatte Oberbürgermeister Dr.
Eichhos ein großzügige» Eingemeind»
ung»projekt entworfen, da» jedoch bei
keiner Gemeinde Anklang fand : alle
zogen sich zurück und lehnten die Ange-
bote der Stadt Dortmund rundweg ab.
Vor einigen Wochen uun tauchte plötz-
lich die Kunde auf, daß die große, über
12.000 Einwohner zählende Gemeinde
Eving entschlossen sei, sich eingemeinden
zu lassen; dieser folgten dann die Ge-
meinden Dorstfeld, Huckarde, Deusen,
Kemminghausen, Rahm, Wischlingen
und Brambauer mit dem Gesuch, dem

städtischen Verbände von Dortmund
beitreten zu wollen. Die Hauptbeding-

gemeinen Werth erst nach 25 Jahren
zur Einführung kommen dürfe, wa» zu.
gesagt wurde.

F Wegen angeblich begangener rie-
siger Unterschleife sind in Berlin die
Börsenmakler Leopold Peuser und Max
Hirschberg in Hast genommen worden.
Nach den veröffentlichten Mittheilungen
hat Graf Hugo von Hermersberg, wel-
cher in Groß-Lichterselde wohnhaft ist,
durch die beiden in Gewahrsam Abge-
führten die Summe von zweihundert-
tausend Mark verloren.

1s Au« Leipzig wird gemeldet, daß
der Streik in den Bodenbacher Berg.
Mann-Werken beigelegt ist.

1s In der deutschen Gesandtschaft
bei der Schweizer Regierung ist ein Per.
sonenwechsel eingetreten. Freiherr v.
Romberg, welcher bisher al« vortra-
gender Rath bei der politischen Abtheil-
ung de« Auswärtigen Amtes thätig

war. ist zum Gesandten de« Deutschen
Reich« in Bern ernannt worden.

1s Ein schweres Grubenunglück hat
sich aus der Gustavzeche bei Essen ereig-
net. Eine Explosion schlagender Wetter
hat mehreren Bergleuten da« Leben ge-
kostet. Ein andere« ähnliche» Unglück,

da« noch mehr Opfer forderte, ist auf
der Osterfeldzeche bei Oberhausen in
demselben Industriebezirk vorgesallen.
Schlagende Wetter haben dort den Tod
von sechzehn und die schwere Verletzung
von sieben Bergleuten veranlaßt.

F Die bedeutenderen Berliner Zeit-
ungen begrüßen Woodrow Wilson al»
den nächsten Präsidenten der Vereinig,
ten Staaten. Sie würdigen seine Per-
sönlichkeit und sein bisherige» Wirken
in durchaus sympathischer Weise; zu-
gleich aber setzt e» Seilenhiebe auf Roo-
sevelt und Bryan ab. Auch wird der
Konvent»>Rummel weidlich verspottet.

1s Ein schwere» Unglück, welche» da»

Leben mehrerer Soldaten gekostet hat
und vielleicht noch weitere Opfer fordern
wird, hat sich bei Schießübungen de«
Schle»wigschen Feldartillerie Regiment»
Gras Waldersee No. 9 ereignet. Die
Haubitzenbatterie schoß mit scharfer La-
dung aus dem Jtzehoer Schießplatz, al«
ein Fehlschuß in den von Osfizieren und
Mannschaften besetzten Beobachtungs-
thurm de« anstoßenden Bockstedter La-
ger» einschlug. Die Wirkung war eine
surchlbare. Der Schuß tödtete den
Sergeanten Wulf und die Kanoniere
Schilling und Sensel und sügte dem
Oderleutnant König und dem Eiujähri-
gen Freudenreich und dem Unteroffizier
Schnabel so schwere Verletzungen bei,
daß ihr Auskommen fraglich erscheint.

H Hartnäckig behaupten sich die Ge-
rüchte, daß gelegentlich der Monarchen-
Zusammenkunft die Verlobung de«
drittältesten Kaisersohne«, de« Prinzen
Adalbert, mit der Großfürstin Olga,
der im 17. Lebensjahre stehenden älle-
stin Tochter de« Zaren, ersolgen werde.

F Prosessor Hermann Cohen, Do-
zent der Ethik an der Marburger Uni-
verfität, vollendete am 5. Juli da» 70.
Lebensjahr. Anläßlich dessen hat der
dortige Fabrikant Siegsried Brünn eine
reiche Schenkung gemacht. Er stiftete
,um Besten der Lehranstall sür die Wis-
senschaft de» Judenthums die Summe
von einhunderttausend Mark, die zur
Errichtung eine« Cohen-Lehrstuhle» Ver-
wendung finden soll.

1s Der deutsche Luftschiff»'Schir-
meister unternahm am Freitag in der

Nähe von Leipzig mit vier Passagieren
in seinem Flugapparat eine Probefahrt
und e« gelang ihm, 33 Minuten und
42 Sekunden in der Lust zu bleiben.
Damit hat er einen neuen Rekord ge-
schaffen. Bi« jetzt ist e« dem Luftschis-ser Hofsmann in Johannistal gelungen,
unter gleichen Umständen 32 Minuten
und 33 Sekunden mit demselben Appa-
rat in der Lust zu bleiben. Hossmann
unternahm den Ausflug, mit dem er
diesen Rekord schuf, am L. März.

1s Die soeben stattgehabte Zusam-menkunst de» Kaisers Wilhelm mit dem
Zaren in den Finnischen Schären steht
natürlich noch im Brennpunkte de» all-
gemeinen Interesse». Von offiziöser
Seite wird die Mittheilung gemacht,
daß die Begegnung der beiden Kaiser
den freundschaftlichsten und herzlichsten
Verlaus genommen habe. Von beson-
derer Wichtigkeit gilt die gleichzeitige
Meldung, daß der Reichskanzler im An-
schluß an die Zweikatser-Zusammenkunst
eine Visite im Zarenreiche abstatten
wird.

1s Der Passagierverkehr der .Ham-burg-Amerika-Linie" und de» .Nord-
deutschen Lloyd«' weist, wie von den
beiden großen «chifsahrl-Gesellschaften
soeben offiziell bekannt gegeben wird,
für den verflossenen Monat überaus
günstige Ziffern aus. Die Zahlen für
den nämlichen Zeitraum de« vorigen
Jahre» wurden beträchtlich übertrofsen.

? InSchopfheim in Baden ist von

der Polizei ein Mädchenhändler dingfest
gemacht worden, der einer internationa-
len Bande anzugehören scheint. Der
Mensch gab sich für einen auf einer Ver-
gnügungsreise durch Deutschland be-
findlichen reichen deutsch-amerikanischc»
Geschäftsmann au» und versuchte hüb-
sche Dienstmädchen nach Amerika zu
locken, indem er ihnen glänzende Stell-
ungen und hohe Löhne versprach. Meh-
rere der Mädchen, denen er sich genähert
hatte, verführte er, und eine» seiner
Opfer erstattete Anzeige gegen ihn.

Stellt Vergleiche an. »Die Grippe

ist hier in diesem Winter besonder« hef.
tig gewesen," schreibt Frau Emma
Krumweibe von Triumph, Minn.,
»aber Forni'S Alpenkräuter ist da» Heil-
mittel. ES übertrifft alle anderen
Medizinen, ganz gleich wa« für einen
Ruhm sie haben mögen. Wer ein wirk-
lich zuverlässige« Heilmittel wünschl,
sollte Form'« Alpenträuler gebrauchen."

Tausende haben die Gesundheit
bringenden Eigenschaften diese« beiühm-
tem Kräuter-Heilmittel» bezeugt. Er
ist nicht in den Apotheken zu haben.
Zpezial-Agenten liefern ihn, oder Sie

können ihn direkt beziehen au« dem
Laboratorium von Dr. Peter Fahrney
ck Son« Co., 19?25 So.Hoyne Ave.,
Chicago, Jll.

Forni'S Alpenkräuter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar
Avenue.

Die »ritte Partei.
Bundessenator Joseph M. Dixon

von Montana hat am Montag mit Zu-
stimmung von Oberst Roofeveit den
Aufruf zu einem National-Konvent der

zu gründenden dritten Partei, der am
5. August in Chicago abgehalten werden
soll, bekannt gegeben. Senator Dixon
war Roosevelt'S Kampagnesührer vor
dem republikanischen National-Konvent
und wird wahrscheinlich auch an der
Spitze der neuen Bewegung bleiben,
bi« die Organisation der neuen Partei
in die Wege geleitet ist. Sobald sie
zustande gekommen ist und die Kandi-
daten sür da» Amt de» Präsidenten und
Vizepräsidenten nominirt sind, wird er

wahrscheinlich zurücktreten und die Füh-
rung einem anderen überlassen. Unter

konvent unterzeichnet haben, befinden
sich drei bekannte Demokraten: Richter
Ben. B. Lindsay von Denver, Julian
Harri« von Allanta, der Sohn von

Joel Chandler Harri«, und John M.
Parker von New Orlean«.

Bi« jetzt haben, wie Senator Dixon
behauptet, die Vertreter von vierzig au«
achlundvierzig Staate» ihre Betheilig-
ung an dem Nalivnalkonvent zugesagt.
Er, Dixon, erwartet, daß von den üb-

Konvent vertreten sein werden. Nicht
vertreten werden vielleicht nur zwei
Staaten sein, nemlich Mississippi und
Nord Carolina.

Laut telegraphischer Meldung au«
Hamburg gilt der Dampfer, Augsburg»
von der .Deutsch-Australischen Dampf,
schiff Gesellschaft" al» verschollen.

Au» Grand Junction, Colorado,
wird gemeldet, daß .Eherokee Bill',
ein dort wohnender Indianer, der an-
geblich lIS Jahre alt ist, noch frische
Zähne bekommt. Auch seine Sehkraft
wird mit jedem Tage besser.

Office der

Neuen Schiller Bau und

Anleihe Gesellschaft.
Scranton, Pa? 2. Juli ISIZ.

An die MlendesiKer i

Berich! de/Geidmiitei und Berbindiichteiien
wie «om 10. lunl litt?.

Geldmittel.
Anleihin k1,303.M,00

ludgmeni Bind 5,000,00
Möbel und giriureS 850.00
Baar 1,696.55
Rückständige Bilanz 176,327,42

ki^3B.k37S3
Verblndlichletten.

gallig Akiienbesienn k 984,552 0»
Ungeiheiiie Prost» 208,682.55
Zufalls Fond 327,64

Zufall« gond, 12. Serie» 2.2^.4«^
»1.538,«37.53

«kiien. Serie. Werih

243 lZ 47,497.75 195.46
142 14 26.297,97 185.19
tkZ 15 28,552.67 175.17
,87 16 ZU.92U.4S 165.35
70» 17 108,972,50 155,67

604 18 «8,291.19 146,17

556 19 76.099.60 136L4
675 20 86,219.08 127.73
586 21 69,607.45 118,78

644 22 70,843,85 lIU.UO
750 23 76.063,35 101.41
748 24 69,563,62 93.00
289 25 49,930.25 84 77
g,7 26 70,345 36 76.71
858 27 59.067.98 6884
839 28 51,300.65 «1,14

766 29 41,085.22 53.63
524 30 42.778,48 46.29
940 ZI 36.758.93 39.14

, 812 32 26,120.80 32.1«
372 33 5.440,9« 25 38
525 34 11,405.03 12.33

H.S.Schuter. I.B.«isele.
l Gehiis« Setreiär, Präsident.

sAlpenkräHAter?
fiopfung und eine' Meng« anderer Beschwerde« v«sch«iasti! lehr I

. schnell bei seinem Gebranch. '

Ist e» Eisenwaaren?wir haben eS.

Haben Sie einen neuen WWWW
Refrigörator nöthig? W
Fachmännische Refrigeration ist endlich

gelöst worden in dem Alaska Refrigerator. wo
die Circulation fällt in die Ei»kammer direkt
auf da» Eis, dann ganz um das Ei» geht und I
zuletzt in die Speisekammer fällt in der Form »

von reiner, kalter, trockener Luft, dadurch
solche Feinde wie Zwiedeln und Butter auf
dein gleichen Regal erhaltend. Trotz der gro-

ßen Güte diese« Ei»sthranke» sind seine Kosten
nicht mehr, als wie Sie für einen minder-
werthigen bezahlen müssen.

Wecks Eisenwaaren Companie.
tlv N. Washington Avenue.

Vevr. Tree^
SIS Sprnce Strafe.

Der Familien-Schuhladen.
! Fuß in der Familie.

Vollständige Linie in Männer, Frauen und Kinder Schuhen in allen
Mustern, Ledern und Fabrikaten.

Gebr. Trefz,
AIS Tpruce Ttraße,

Eine neue Höhenstraße wurde in
Tirol eröffnet. Sie geht über den 2IW
Meter hohen Jaufenpaß in da» Pas-
seyer Thal, wo der Anschluß an die nach
Meran führende Pafseyer Straße statt-
findet.

Halbjährliche

Dividenden.
Einlagen, welche al» Juli

Dividenden «der Interessen-Zahlungen empfangen wer.
den. können, während sie
auf eine permanente Anlage
warten, Jnteressentragend
in einem Spar-Conto zudrei Prozent Interessen an.
gelegt werden, wenn in die-
ser Bank deponirt.

Vollständige Sicherheit
ist gegeben durch Kapital,
Ueberschuß und Aktionär-
Verantwortlichkeit von über

»I.24U.<XXj.<Xj; durch kon-
fervative Verwaltung und
durch die Thatsache, daß
diese« Institut dev Bunde«-

ansiicht unterworje» ist. ,

In der Sitzung am Freitag nahm
der Bundessenat die
ungsvorlage für die Summe von ein-
hundert und dreiunddreißig Millionen
Dollar« an.

Geschäfts, Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zum

Aufstellen und Abschlagen von Botti-
chen unter Garantie und zur Reparatur
von Wein-, Whiskey-, Cid», und
Essig-, Oel- und anderen Fiiffern,
Wafchziibern, KUbeln und Überhaupt

jeder Arbeit, die in da« Kiiserfach ein-
schlägt.

Carl Eberle, Küfer,
SIK krown Avenue.

Z ?Das vier, das Milwanlee D
berühmt «achte.'

D Et stst die Kiste von
- vt.W zwei Dutzend PintS D
I Jünglings ß

Porter
V Kiste von

zwei Dutzend Pint« Z
- Dutzend halben Pint«

I A.W. Schräder Co.,
D 725-728 «damS Avenue. D

Wm. F. Kiesel,
paffafft- Notariats- und Ba«l-

Geschäft, Feuer-Berficherung.
l«tablirt »BZS.I

»IA Lackawanna Ave., Scranton, Pa.
Schlffskarlen jeder nach und

Vereinte Slaa?e» Reisepässe desorg».
Geldsendungen nach allen Wellldeilen.
Bertauf »on Häuser» und Bauplätze«,
"

M. S-tdler'»
Deutsche Zvückerei

»»o Nr«»Nt« «»»»»«.

i«»«'>»,»ch f-il«. »«»«

«,»>> »nd »»,«f,«t« leichte


